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«8låutssanzsiger nun Herold. 
tut-M sc nie tsosi wiss-II Gem- Immi I- 

mps clus muten 

s.s.t"si"äiäsip«";sp fodkhlusaledefs 

Anzeiger und Herold, nebst Sonn- 
tagsblatt und Acker- und Gartenbam 
Zeitung, sowie werthonllc Gratisprämie 
bei Voraus-u zohlung, nur »Im pro 
Ja r· 

Freitag, den sk. November 190.-'). 

— Alle Briefe, Correspondenåem 
Oeldiendangen u. i. w. fitr uns nnd 
m adreisiren 

Staats-Anzeigek u. her-old 
305 W. 2 Str- 

Gtand Island Neb. 

Lokales. 

—- Morgen ist der letzte 
TagzumRegtstriren. 

—- Pitkins Stallfarbe, garantirt für 
5 Jahre, 75c per Gallone. 

H e h n ke do C o. 

—- Die Gattin von Henry Nietfeldt 
von St. Paul weilte die letzten Taae 
hier zu Besuch. 

— Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

—- Frau Kost von Fremont weilt diese 
Woche hier zu Besuch, um einmal wieder 
alte Freunde und Bekannte zu sehen. 

—- Raltlanw Rock Sprungs 
sowie alle Zotten Weith- und 
dartkohlen bei der Chleaqo 
Lunis-er Company. 

—- Oscar Köhler, welcher in der 
Zuckersabrik arbeitet, war diese Woche 
mehrere Tage unplißlich und konnte in- 
folgedessen nicht arbeiten. 

— Dr. Edith H. Sauriders, Woh- 
nung 904 West site Straße, Telephon 
F 27-'t. Spezielle Aufmerksamkeit der 
Behandlung von Frauen- and Kinder- 
krankheiten gewidmet- 

-— Zu Dannebrog starb am Montag 
ht. Henry Hansen, einer der ersten An- 
siedler dort, im Alter von 65 Jahren- 
Sein Begrübniß fand vorgestern Nach- 
mittag statt. 

—- Einen gemüthlichen Skat, einen 
Schafskops oder Pinokle könnt Jhr am 

besten spielen in Theodor Schaumann’s 
Wirthschasst, wo Jhr auch stets die 
besten Getränke und Cigarren findet· 

— Der Kommandant unseres Solda- 
tenheims, W. S. Askusith, hat um einen 
Urlaub nachgesucht, da seine Gesundheit 
in lehter Zeit nicht zum Besten war und 
will er eine Neise nach der PacisieiKliste 
machen. 

—- Die Doktoren Finch ä- Patterson, 
Zahnärzte, welche ihre Osstce im Thum- 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnilrztlichen Arbeiten und 
sind sie dasür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern. 

— Wm. Spelsick und Otto Psantsch 
von der Südseite waren Samstag zur 
Abwechslung einmal wieder iu der Stadt. 
Ja, ab und zu müssen unsere Donipha- 
ner Nachbarn herüberkommea zu uns, da 
es in Doni han doch allzu trocken ist. 
Immer Winzer trinken ist nichts sur einen« 
guten Magen! 

— Vorgestern fand in der Episcopal- » 

kirche an westl. 2ter Straße die Trauung 
H 

von DeWitt hansen von Fairbury mit ; 

Fri. Ruth Mrslllster statt· Nach der ; 
Trauun wurde im aufe der Eltern der T 

Braut ein Hochzelts rühstttck eingenom-« 
men und Mittags reiste das neuoermähli 
te Paar ab nach dem Westen auf eine 

mehrwöchentliche Hochzeitsreise, woraus 
sie ihr Heim in Fairbury ausschlagen 
werden. Dr. Hausen ist Reisender für 
eine östliche Telephon-Gesellschaft. 

Atmen den Gesten nach. 

Joley ä- Co., Chirago, originiiten oney and Tar als ein Hals- und Lungen Hålmiv 
tel und infolge des großen Verdienstes nnd 
der Populäritüt von Foley’s Honey and Tar 
werden viele Nachahmungen für das echte of- 
ferirt. Berlan tsoley s Honey and Tar, 
resiifirt irgend e n angebotenes Substitnt, da 
kein anderes Prii arat dieselbe Zufriedenheit 

iebt. Es enthil t keine O iate und ist un 

chädlich fiir Kinder und s wächliche Perso 
nen. Verkauft in der tsity Pharmacy, 
W. B. Dicigman, Eigenthümer- 

Sazcgkxog 
BZMPWUUWSVIUL 

Getäumige Tanzhalle in 
Verbindung. 

Die betten importirten und cinheimis 
schen Getränke sowie Cigatren 

stets an hand- 

Alle sind fieundlichst eingeladen. 

EANS SCHUL- 

BucHHÄITss 
Deutsche Apotheke-» g- ——--....— 

Drogucn, Toilcttenfcifen, 
Arznciciy Chemikalicn, 

Bürstcn, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbetten. 

—- Raucht die »Im-« Cigarrr. 
—- Sondemmnn für Möbel jeder 

Art. 
—- mmft Bauholz von ver 

Ehleago Lumder Co. 
—- Unf’ ol Vadder Zahn Voß has-r 

»vörgesiern sin 039sten Geburtsdag. Wl 
gratuleem ok velmalöl 

; — Dr. W B. hoge,Deutsche1-Arzt 
Ueber Tucker ä- Fatngworth s Apotheke, 
Zimmer I. u. 2. Telephon 95 und «18 

—- Letzten Samstag verunglückte Frau 
Contad Lassen bei einem »Nunaway« 
und verletzte sie sich die linke Schulter-. 

—- Vefucht Clerus Sothmann im 
Schlid Saloon an Ost ster- Straße. 
Derselbe wird Euch einen delikaten hei- 
ßen Lunch vorsetzen- 

— Das Kornhugken ist dies-S Jahr 
kein schönes Stück Arbeit, da der viele 
Wink-, welchen wir im Sommer hatten, 
die Stengel so durcheinander- und nie- 
dergervorfen hat. 

—- Junge Poare, die den Bund sür’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondermann’s Möbel- 
Emporium aus-suchen und ste werden 
glücklich sein. 

—- Bei Pleasonton entgleiste der drei- 
mal wöchentlich dorthin gehende Fracht- 
zug schon wieder einmal, indem vier 
Waggons oom Geleise gingen. Verletzt 
wurde Niemand. 

— Jch bin beauftragt von Dr. Janß 
sein särnnttliches Eigenthum in Nebraska 
zu vertausen. Käuser wollen sich ge- 
sälligst an mich wenden. 

»10—13 ArthurC.ll1tayer. 
s — Als am Dienstag Abend ein 

jFremder an Pine Straße die li. P. Ge- 
leise treuzte, scheute eines seiner Pferde 
oor einem oorbeipassirenden Zuge und 
stürzte todt nieder. Solches Vorkomm- 
niß dürste wohl kaum se dagewesen sein. 

» 
—- Am Montag tras die Nachricht 

Thier ein oon San Diego, Calisornien, 
vom Tode des Fri. Alma Meoes, die sich 
mit Mutter und Schwester dort besond. 
Die Verstorbene war Z» Jahre alt» 
Das Begräbniß sand dort statt, doch 
sollen später die Ueberreste hierher über-» 
führt werden. I 

— Christ Thompson hat jetzt den 
Schlitz Saloon an Ecke Zter und Spra- 
more Straße, gegenüber dem Palmerl 
Hotel übernommen und ladet Alle ein, 
ihn daselbst zu besuchen. Claus Soth- 
mann wird da sein zu Eurer Bedienung 
und Euch auch mit einem vorzüglichen 
heißen Lunch auswarten. Das berühmte 
Schild Milwaukee Bier wird stets an’ 
Zaps sein und in Whiskies, Weinen, Li- 
quören und Cigarren wird stets nur das 
Beste gehalten was der Markt bietet und ; 

die soulanteste Bedienung ist Euch sage-i 
sichert. 

—- Lehten Freitag oerunglückte der 
12 Jahre alte Raymond Melker, der 
immer am Union Paeisie Bahnhos an 
das reisende Publikum Popkorn, Bea- 
nuts und dergl. oerkauste. Am obenge- 
nannten Tage nun, als der Zug oom 
Norden hereingekommen war, der dann 
hier herumgedreht wird und stehen bleibt 
bis er wieder absährt, wollte der Junge 
die kurze Fahrt des Umdrehens mit-na- 
chen, siel und wurde ihm der linke Fuß 
abgesahren, so daß derselbe zwischen 
Fußgelenk und Knie amputirt werden 
mußte. Die McKee Familie verzog 
erst im lebten Frühjahr von St. Paul 
hierher und besteht aus der Mutter, oierl Töchtern und dem verunglückten Jungen. 

—- Raucht die »Jmp« Cigatrr. 
! -— Jeden Tag guten Lunch bei These-. 
TSchaumanm ! 
! —- Solibe, dauerhafte Möbel ist was 

JJeder haben will· Kauft sie beim Son- 
;dernmnn. 

» 
—- Fritz Buck der bekannte Liquörtei-l 

sende, war diese Woche in Grund Island 
lHand Umgegend. 

—- höchste Marktpreise für Butter 
und Eier bezahlen Gebtüder Bock in der 
Opernhaus Grocery. 

— Fritz Hokst von der Südseite war 

letzte Woche befuchgweife in Buffalo 
County bei feinen Schwiegereltern Ernst 
Kleine und Frau. 

—- Uppernian öd Leiser haben die 
Agentur sür den 1905 Jowa Rahm- 
Separator und Ihr solltet nicht verseh- 
len, denselben zu sehen ehe Ihr kauft. 

Zchiiieizin iiiögiii diii Namen tragen 
ttheiiiiiatigitiiiz, Jieuralgie Lunibago, Brust 
tellentriiiiduiig aber einerlei ivie man sie 
nennt, hollister I rltocky Motititaiti Thei vei 
treibt iie :;·-3 (5eiits. Thee oder Tablsstieik 
M. B. Tingiiiaik 

— Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whistey, die besten Li- 
quöre, Weine usw., sowie seindustende 
Cigarren findet man jederzeit bei l5hrist 
Nonnseldt. 

—- Ter wegen Schasdiebstahls letzt- 
hin arretirte Franc Myers wurde am 

Freitag in einer von Richter Paul abge- 
ihalteneii Crtrasitzung des Distiiltge 
irichtä zu einein Jahr Zuchthaus verur- 

theilt. 
— Whisty bei der Gallone, vom bil- 

ligsten bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Saloon von Charles Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitterg 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausmerksame Bedienung. 

Henry Steinmeier aus dein 
Eiland berichtet uns über eine riesige 
Rübenernte. Er pflanzte 60 Pfund Sa- 
men (was etwa J— 4 Acker bedeutet) und 
erntete ganze drei Tonnen. Na, dabei 
wird er nicht reich! Sein Nachbar Gott- 
lieb Dünneriiiann erhielt, wie Heiiry uns 
ebenfalls berichtet, von ebensolchemFelde 
acht Tonnen- 

—- Jndem ich mich meiner deutschen 
.5ilietitel als Advokat und Nechtsbeistand 
in allen Sachen, sowie zum Aussertigen 
oon Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
menten usw. empsehle, mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Osfire sich jetzt im 
Courthaus in der Osfice des Countyam 
waltes befindet, wo ich jederzeit zu fin- 
den bin. Bei Ansragen per Telephon, 
bitte sich derjenigen des County- Sherisjlg zu bedienen. 

Arthur C. Money 
County Attorney. 

— Der letzte Woche verunglückte 
John Manion, dessen Schädel von Psa- 
den aus MeDonald Rauch zertreten 
wurde, starb am Samstag Morgen um 
7 Uhr. Das Begräbnis sand Montag 
Vormittag von der katholischen Kirche 
aus statt. Drei Brüder und drei 
Schwestern des Verunglückten waren 

hierhergekominen, während eine in Okla- 
homa lebende Schwester nicht kommen 
konnte. Den trauernden Eltern und 
Geschwistern des aus so schreckliche Weise 
um’s Leben gekommenen jungen Man- 
nes wird das Beileid Aller zu Theil. 

Jygdssetispm 
Gewehre und Munition 

H e h n ke ek- C o. 

Eine große Menge Former 
haben eine gute Ernte bekommen, wenn auch die Aussichten dazu im An- 
fang des Sommers nicht besonders verheißunggooll waren. Wenn der 
Ernteertrag verkauft ist, dann dürfte fich in vielen Fällen die Frage auf- 
rollen: Was fangen wir jetzt mit dem Gelde an? Wo können wir es in 
Sicherheit aufbewahren und doch fo, damit es uns itwas einbringt. Sechs 
Monate werden vergehen, ehe das Frühjahr wiederkehrt, wo dann Jhr 
Geld zum Bauen oder zum Erwerb weiterer Ländereien verwendet, oder 
Freunden oder Nachbarn, welche Gelder zum gleichen Zwecke benöthigen, 
geliehen werden kann. Während Sie auf die Gelegenheit zur Anlage des 
Geldes oder auf Frühjahrsanfang warten, deponiren Sie Jhre mäßigen 
Kapitalien zinstragend bei uns. Wir bezahlen i Prozent wenn auf ein 
Jahr-, s Prozent wenn 05 Monate, oder 2 Prozent wenn auf It Monate de- 
ponirt; dennoch steht es Jhnen frei, zu irgend einer beliebigen Zeit das 
Geld zu erheben. 

Sommer-Mal state Bank 
Eli-AND lSLA N l). N lsIlzlkAsch. 

D. F. cLAYTOM Prüf. Ei D. HAMLTOVL Kaffirer. 
Cz ri. Lichts- Hilfs-Kassiree.« -» 

, ....G-.-.s;;.... 

GänseZEnten 
gtchieljeu 

—ln scr- 

Harmony Halle 
Sonntag, den 1 2 November. 

Abends Ball. 
Musik geliefert »Dixie« Band. von der ..... 

Jllle sink- ficmvtdlichst eingeladen 
Will-« sÄNDERS. 

——— Abonnnt unf den Staats-Anzei- 
ger nnd Herrin 

—- Alle FuiiiiUz Alpenkräuter-Medi- 
zinen bei Henry Rufe- 

—— Die besten Sorten Whiskies hält 
Theodor Schauniann. Halt Euren Be- 
darf dafelbsi. 

—- Unfere bekannte Möbelsirma, 
Sonderniann ö- Co. liefert die Möbel 
und Einrichtung für die Vibliotheh 

—- Beirn U. P. Depot wurde letzthin 
G. A. Holcomb arretirt wegen Betrau- 
kenheit und um BLOO und Kosten ge- 
straft. 

—- Das vorzügliche Sturz 
Bier, heim Faß oder Kiste, 
für Familiengebrauch, bei 
Siedet-s Bros. im Opernhaus. 

Viele Kinder erben schwache nnd krijnkliche 
tronftitntionem andre leiden an den Folgen 
von teinderlrantheiten. .Lwllister’s Nocky 
Manntain The-e kuriert positiv die Kinder 
nnd macht sie kräftig. 85 (5entS. Thee oder 
Tabletten. W. V. Tingnian. 

— Or. Wilkins, hiesiger District- 
Vormann der Union Pacific Bahn, trat 
am Dienstag Abend aus den Diensten 
der Bahn, nachdem er gerade 25 Jahre 
für die Gesellschaft arbeitete. Ein Or. 
While von Sidney ist fein Nachfolger. 

Trinkt «0Ll) TOM BENTON". 
Herqewllt En III-G. Hitniiknnuortirt rxvn Deutsch- 
land in 1 M. in unt Lleriuni bei 

OHKlsT. IONNFSLDT Biter irr nc ah« 

— Ob Jhr ein großes oder ein klei-i 
nes Haue-«- habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 
Jhr hier die größte Auswahl findet, fo 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

——" Haltet Jhr es für richtig, 860,000 
für ein Schulgebiiude auszugeben, wenn 

810,000 oder höchstens 815,000 voll- 
ständig genügen, um allen Bedürfnissen 
des Schuldistrikts gerecht zu werden? 
Solches Vorgehen würde nur bezwecken, 
die Stadt an den Rand des Bankerotts 
zu bringen. 

—- Einer der nothwendigsten Artikel 
deren man zu jetziger Zeit in Kleidung 
bedarf, ist ein Duck Coat; derselbeschützt 
Euren Körper vor Kälte und Eure ande- 
ren Kleider vor Abnutzung und Schmutz. 
Dieser Laden hat sie zu QLSU und auf- 
wärts. 82.00 kaufen einen schweren 
Tuck Coat mit einer Oeltuch-Zwischen- 
lage zwischen dem Futter u. dem Außen- 
stoff, was den Rock wasserdicht macht. 
Corduroy wendbar 83.50, Corduroy mit 

Schafpelz gefüttert 85.00, derselbe mit 
Pelikragen 86.00. Ein-Preis für Je- 
dermann. Herter. 

—- Nördlich oon der Stadt liegt noch 
ein ziemlich großes Stück Land, das sonst 
keinen allzu großen Werth hat, aber es 
als Bauplähe an den Mann zu bringen, 
ist keine schlechte Spekulation-wenn sie 
gelingt. Deshalb sollen wir 860,000 
für ein Schulhaug an 9ter Straße bezah- 
len und alle Schüler der Hochschule von 

der ganzen Stadt sollen dann gezwun- 
gen sein, dort an’s Ende der Stadt zu 
wandern. Wirklich nett! Nur damit 
Jemand in Grundeigenthum etwas »ma- 
chen« kann! Es ist uns einerlei, ob die 
Hochschule auf der Südseite oder auf der 
Nordfeite der U. P. Bahn gelegen ist, 
aber sie soll so central als mög- 
lich sein, weil die Schüler von allen 
Stadttheilen dahin müssen. Wir haben 
nun unsere zwei Hauptschulgebäude so 
ziemlich, wenn auch nicht genau rentral 
gelegen und ist je d e S dieser Gebäude 
vollständig gut genug für Hochschule- 
Wie schon oft gesagt, wir brauchen mehr 
Raum silr W a r d s ch u l en und dafür 
sollte unsere Behörde sorgen. Sich zu 
Gunsten einer Grundeigenthumsspekm 
lation in 860, 000 Schulden stürzen, 
wird unseren Steuerzahlern nicht einfal- 
len, denn unsere Steuern sind leider so 
schon hvch genug 

Zur Zelt des Frieden-. 
Jn den ersten Monaten des åltiissisch-Ysa- 

panischen Krieges zeigte es sich anis eklatan- 
tiechste, wie nothwen ig Vorbereitnn en sind 
nnd welche Vortheile fnk vie erwachsen, die 
sozusagen »ihr Hans bei trockene-in Wetter 
becken.« Die Tiiaenb der Vorbereitung 
macht Geschichte nnd giebt uns unsere köst- 
ten Männer- ches anivibnnni, owie 

sanch jede Nation sollte ans Notbfälle gefaßt 
lsein« Sind Sie vorbereitet, die ersten An- 
Zeichen einer Erlältnng etfolgreich zn bekäm- 
pfen? Eine Erlältung kann viel rascher lu- 
rirt werden, wenn sie behandelt wird, so- 
bald fie anxtkitt nnd ehe sie sich im System 

iestgeseät at. Chaiuberlaiii’g isongh Re- 
mebgi me en seiner.isrliiltimasluren be- 
tiibmttlnb vllte für sofortigen Gebrauch pa- 
eat Gatten werden. Zu verkaufen bei A. 
W. uchheit. E « « 

— 
« 

.-- ».--- s--—-ssI- 

Der wackere George Pöll und das vvn ihm gerettete Kind. 
Pöll sollte als Conntyelerk erwählt werden. 

Die Wohl 
steht vor der Thür, indem dieselbe näch- 
sten Dienstag, den 7. November statt- 
sindet nnd wollen wir noch einmal kurz 
das Ticket durchgehen. 

Für Staatsoberrichter haben wir an 

Richter G. G. Hastings von Saline 
County einen tüchtigen Mann und sollte 
derselbe gewählt werden, da wir unbe-« 
dingt einen Demokraten als Qberrichteri 
haben sollten, indem die republikanischens 
Herren Richter stets mit den Monopolenf 
und Trusts unter einer Decke stecken· 
Wenn da Entscheidungen zu geben sind, 
weiß Jeder, wie dieselben ausfallen —- 

immer zu Gunsten der Trusts. Des- 
halb stimmt für W. G. Vastings, den« 
Demokraten. 

Das Amt der Negenten der Universi- 
tät wird gewöhnlich nicht sonderlich be- 
achtet von unseren Bürgern und zwar ist 
dies die größte Nachlässigkeit, denn durch 
die Universitätsregenten wird mehr Geld 
verausgabt als von allen anderen Be- 
amten. Die Summen belaufen sich in 
die Millionen. Die Stellung ist des- 
halb eine sehr wichtige und sollten wir 
ein paar tüchtige Männer wie es D. C. 
Cole von Platte und Lewis Lightner von 

Polk County sind, erwählen. Sie wer- 

den unser Vertrauen nicht täuschen. 
Hier im County haben wir für die zu 

besetzenden Cauntyämter sehr tüchtige 
Männer als Kandidaten. Es sind: 

Für Countyrichter J. H. Mul- 
l i n· Derselbe ist einer der ältesten 
Bürger Grund Jslands, der lange Jahre 
ernstem Studium gewidmet hat und nun 

schon seit mehreren Terminen Richter ist, 
während welcher Zeit er sich auf daß Be- 
sie bewährt hat. Sein Gegner T. O. 
C. Harrison ist auch seit 1873 in Grand 
Island und hat, so lange er hier ist, 
noch immer ein Amt inne gehabt bigoaufx 
die letzten paar Jahre. Es scheint aber, i 

daß er ohne Amt gar nichts anzufangeni 
weiß und so ist er stets wieder Kandidat. 
Wir denken, Mulltn sollte erwählt 
werden. 

Für Schatzineister haben wir 
auf der einen Seite W. R. King, der 
seit undenklichen Zeiten Stadtschahmei- 
ster gewesen ist und während der letzten 
vier Jahre auch noch Deputy County- 
schahmeister daneben, also sollten wir 
denken, er könnte auch einmal etwas- an- 

deres thun. Wir haben da Jakob 
L o r e n h e n, einen tüchtigen deutschen 
Farmer, der in jeder Beziehung zuver- 
lässig, ehrlich und bewährt ist und wird 
er ein guter Schatzmeister sein. Wir 
hoffen, ihn vom Januar ab im Amt zu 
sehen. 

Für Clerk haben wir an John 
Schaupp, dem jetzigen Inhaber, nichts 
ausgusetzety da er ein guter Mann ist, 
aber da wir als Gegenkandidaten den 
wackeren George Pöll haben, der sein 
Leben auf’s Spiel setzte um ein anderes 

zu retten, wobei er leider das Unglück 
hatte ein Bein zu verlieren, so halten 
wir es für sehr recht, wenn wir ihn als 
Clerk erwählen, da er für das Amt 

bestens befähigt ist und da Schaupp schon 
zwei Terinine gehabt hat, kann ei gern 
zu Gunsten von Pöll zurücktreten, der 

wirklich die Anerkennung verdient, von 

uns zu einem Amt gewählt zu werden. 

Deshalb George Pöll für Clerk. 
Für S h e r i f f haben wir einerseits 

Hm Chy, einen alten Soldaten und 

Pensionar Unele Sam’ S, der den Rest 
seiner Jahre in stiller z eschaulichkeit und 

Ruhe verleben sollte, anstatt sich dem 
Trabel und den Führ-rissen des Sheriffs- 

iberufes zu widmen. Jhm gegenüber 
stehtJaines Dunkel, ein Mann in 
der Blüthe seiner Jahre, tüchtig, ener- 

gisch, in voller Lebenskraft und wird er 

ein vorzüglicher Sherisf sein. Wir hof- 
fen, D u n kel erwählt zu sehen. 

Bei Besetzung des Amtes des S ch u l- 
superintendentenhabensich die 
Republikaner etwas geleistet, das wir 
ihnen hier in Hall County nie;s.i.;ls zu- 
getraut hätten, nämlich die Nomination 
eines M ä d e l s für ein Countyamt! 
Fräulein Brown ist ja ein leidlich hü b- 

’sches, vielleicht auch braves und 
g u t e s Mädchen, wir wollen wirklich 
glauben, daß sie mit allen möglichen gu- 
ten Eigenschaften ausgestattet ist, aber 
wir können uns nun einmal nicht damit 
befreunden, Mädchen oder Frauen als 
Aetnterjäger zu sehen. Sie gehören ein- 
mal nicht dahin und wollen wir M ä n- 

n e r als Beamte haben. Deshalb soll- 
ten wir dafür stimmen, Fräulein Brown 
zu Hause zu lassen und als Schulsuperin- 
tendenten Hrn. J a s. G. K u nz erwäh- 
len, der ein tüchtiger junger Mann ist. 

Für C o r o n e r wurde von den De- 
mokraten Dr. A. J. B a k e r nominirt, 
der für das Amt passend ist und demsel- 
ben bestens vorstehen wird und für 
Landtnesser ist Ray Kings- 
b u ry bestens zu empfehlen, der wirk- 
lich ein Vermesser ist und das Geschäft 
versteht, während der republikanische 
Kandidat, welcher das Amt schon längst 
inne hat, n ie ein Vermesser w a r, jetzt 
noch keiner i stund nie einer w i r d, wes- 

halb Einem da die Wahl nicht schwer 
werden dürfte. Diejenigen, die sich mit 
dem Landmesser haben herumärgern müs- 
sen, befürworten Alle R a y K i n g s- 
b u r y. 

Wenn Jhr also nächsten Dienstag ein 
Kreuz hinter folgende Namen macht, er- 

wählt Jhr gute Beamte: 

Oberrichter, W. G. Pastings Regenten, D. C. Co e. 
« « Lewis Rahmen 

6o1mtyrichter, J. h. Mutlin 
Schatztneister, Jac. Vorwissen 

« (sleik, Geoig e höll· 
« Sherifj, Jantes M. Dunkel. « Snpermtendent, Jas. G. Kunz- 

(Foroner, Dr. A. J. Baker. 
Vermesse-r, Ray Ringshan « 

Sodann ist hier in der Stadt noch 
über eine wichtige Frage zu entscheiden 
und hierüber wird s e p a r at abge- 
stirnint, da es S ch u l w a hl ist und 
wird es sich darum handeln, ob für ZW- 
000 Bonds für ein Hochschulgebände 
ausgegeben werden sollen oder nicht. 
Wir haben unsere Stellung in der Fra- 
ge bereits deutlich genug dargestellt. 
Wir brauchen kein Hochschulgebäude, in- 
decn das Dodge- oder das Howard 
Schulgebäude dafür völlig ausreichend 
sind. W a s wir gebrauchen, das ist 
meer Raum für die unteren 
S ch u lk la s f en und untere Schulde- 
hörde sollte s ch t e n n i g it Vorkehrun- 
gen in der Hinsicht tietskn Zehn bis 
Fünfzehntausend Dollum sind für den 
Zweck völlig auSi c«ichend und 
brauchen wir dafür kein- Bands auszu- 
geben, indem das gleich bezahlt werden 
kann wenn’g fertig sit. Wir brauchen 
uns deshalb nicht Hals über icon in 
Schulden zu stützen tlticz St i mint 
gegen die Schuldondsl 

—- Das größte Lager von Herbst- 
und Winterkleidern towie Ausstattungs- 
gegenständen findet ihr bei Woolstenholm 
Fr- Sterne. Befucht ihren Laden und 
seht, was sie Eu? zu zeigen baden. »Es 
wird Euch lntere stren. 

« " « 


